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Nr. 43.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 19. Mai 1904.

An Stelle des svon Schöneberg an. verzogenen Arztes
Dr. Tribukait hat der prakt. Arzt Herr Hoppe daselbst
vom 5. Mai. d. Js. ab die Behandlung der Mitglieder der

Kreistrankenkafseübernommen.

Nr. 2. Marienburg, den 22. Mai 1904.

Der SteuersSupernumerar Weimar-In hierselbst ist zum

Stenersekretär ernannt.

Nr. 3. Marienburg, den 24. Mai 1904«.

Der Besitzer Johann Albrecht zu Neuteicherwalde ist

als Schnlvorsteher der Schule daselbst gewählt und von »wir
bestätigtworden.

Nr. 4. Marienbura, den 17. Mai 1904.

Die Ortspolizeibehördendes Kreises werden ersucht, die

Ahudung von Uebertretungen der in Gemäßheitdes Reichs-
viehseuchengesetzesvom 23. Juni»1880und der dazu gehörigen
Bundesratsinstruktion vom 24. Februar 1881 angeordneten
Speers und Schutzmaßregelm insbesondereder §§ 9 und
10 des Gesetzes, betreffend die Anzeigepslicht, im Wege der

polizeilichen Verfügung tunlichst einzuschränkenund dieselben
in geeigneten Fällen stets zur gerichtlichen Verfolgung
zu bringen.

Nr. 5. Marienburg, den 24. Mai 1904.

Der am 4. April d.-Js. aus der Strafanstalt in Mewe

nach Rebhof entlasseue Schmied Theodor Rogalski, geboren
am 4. November 1873 zu Rieseukirch Kreis Rosenberg soll
auf Anordnung des Herrn Regierungspräsidentenauf 1 Jahr
unter Polizeiaufsicht gestellt werden. Rogalski hat sich am

5. April cr. bei der Ortspolizeibehördein Rehhof gemeldet
mit der Angabe, seinen Aufenthalt vorläufig in Rosenberg zu

nehmen. .

-

Hier ift er jedoch nicht eingetroffenund ist sein gegen-

wärtiger Aufenthalt unbekannt. —

Die Ortspolizeibehördenund Herrn Gendarme werden

ersucht, nach dem Rogalsii Ermittelungen anzustellenund mir

im Ermittelungsfalle Mitteilung zu machen.

Nr. 6. Marienburg, den 20 Mai 1904.

« Auf den mit Schranken nicht versehenen Ueber-»
wegen der Nebenbahnen haben sich wiederholt Lchwere
Unglücksfälle ereignet und zwar sind diese Fällexszumeist
durch die Unvorsichiigkeit oder Unaufmerlfamleit der Wagen-
führerverschuldet,welche die Warnungssignale des Zuges nicht

beachtetenoder vor dem Zuge, dessenGeschwindigkeitsie unter-

schätztemüber den Ueberweg zu kommen versuchten.
«

Indem ich die Bewohner des Kreifessaudeiengefahren
beim Ueberfahren der Eisenbahngeleise aufmerksam mache, er-

fucheich, alles zu vermeiden, was zur Herbeiführungeines

Unglücksfallesbeitragen kann.

Marienburg, den 28. Mai 190511
Nr. 7. Marienburg, den 25. Mai 1904.

Der HofbesitzerJohann Jauzen zu Campenau ist durch
Erlaß des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Westprenßeu
vom 14. Mai 1904 O. P. J. Nr. 6634 zum Amtsvow

stehen des Amtsbezirts Campenau auf eine fernere Amtsdauer
von 6 Jahren wiederernannt.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses, Landrat.

Nr."8. Marienburg, den 19. Mai 1904.

Der Gutsbesitzer Otto Schirrmacher in Jonasdorf ist
als Schulvorsteher der ev. Schule in Königsdorf gewählt
und von mir bestätigtworden-

Nr. 9. Marienburg, den 21. Mai 1904.

Die Ortspolizeibehördendes Kreises werden ersucht, mir
bis zum »l. Dezember jeden Jahres anzuzeigem

1. in wieviel Gast- und Schantwirtschaften ihres Bezirks
fremde Personen beschäftigtwerden,

2. wieviel der unter 1 gedachtenGast- und Schankwirtschaften
im Laufe des Jahres einer Revision unterzogen und

3. wieviel Revisionen in diesen Anlagen vorgenommen
worden sind.

Nr. 10. Marienburg, den 20. Mai 1904.

Die noch ausstehenden Heberolleu über die Beiträge fitr
die landwirtschaftlicheUnfallversicherungsind unverzüglichhier-
her zurückzureichen.
Der Kreis-Ausschuß als Sektionsvorftaud der Westpr.

landw. Berufs-Genossenschaft.

Nr. 11. Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 4. Juni er. 972 vormittags

findet in Altmiinfterberg, am gleichen Tage, mittags
1273 in Altfelde für Stationen Altfelde und Königsdorf,
Stuien- und Füllenfchaustatt. Gleichzeitigkönnen die Fällen
gebrannt werden. Hierzu isft der ansgestellte Fülleuschein
mitzubringen nnd vorznzeigen.

Im eigenen Jnteresse der Herren Züchterliegt es, zu dem
Termin zu erscheinen.Diejenigen 3- und 4jährigenSubventions-

stuten, über die eine definitive Entscheidung noch nicht getroffen"

ist, sind behufs Musterungdurch die Stntbuchlommission vor-

zustellen.
Pr. Stargard, den 25. Mai 1904.

Der KöniglicheGestütsdirektor.

Marienburg, den 26. Mai 1904.

Borstehende Bekanntmachung wird hierdurch zu öffentlichen
Kenntnis gebracht. Die Ortsbehördenwerden ersucht, dieselbe
den Ortseingesessenenbekannt zu geben.

Nr. 12. Marienburg, den 24. Mai 1904·
Die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorsteher des

Kreises, welche meiner Kreisblatts-Berfügung vom Z. Mai
1904. betreffend die Einrichtung nnd den Betrieb von

Anfziigen, Fahrstühlen,bisher nicht entsprochenhaben, werden

ersucht, derselben nunmehr binnen 8 Tagen zu genügen.
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Marienburg, den 25. Mai 1904.

N n ch w e i f n n g
über den Stand seuchenhasterSchweinekranheiten.

Die Seuche ist ausgebrochen bei

Nr. 13.

Name des Besitzers Name der Qrtschaft der Fäch-
Besitzer Felsle Wiewiorken Kr. Graudenz Schweine-
Unternehmer Bigalke Unislaw Kr. Culm seuche
Dominimn Dzialowo Kr. Eulen »

Besitzer Toggweiler Honigselde Kr. Stuhm ,,

Gntsbezirl Jacobson Kr. Rosenberg »

Die Schweineseuche ist erloschen bei

Besitzer Klatt Nilolniken Kr. Stuhm Schweine
BesitzerLesinski Lowzyn Kr. Thorn senche
Gutsbezirk Hohenstein Kr. Dt. Krone »

Besitzer Goede SchönonsKr. Di. Krone »

Besitzer Reschke Glisno Kr. Schlochau ,,

Rittergnt JalobzdorfKr. Konitz »

Nr. 14. Marienburg, den 25. Mai 1904.

Ein Teil der Pferde des 1. LeibhusarensRegiments Nr.«1
nnd des TratmBataillons Nin 17 in Langsuhr sind an

infektiösen Kntnrrb der oberen Lustspege erkrankt.

Ebenso sind einige in Privatstallungen in Langfuhr, Haupt-
strnße68 nnd Kastanienweg 3 (im Peglow’schenKohlenhof)
nntergebrachieOssizierpserdean denselbenErscheinungenerkrankt.

Nr. 15. Marienburg,den 24. Mai 1904.

Saatenstnnd mn die Mitte des Monats Mni1904
im Kreise Marienburg Westpr.

Begutachtungszisfern(Noten):1 = sehr gut, 2 E gut, 3 = mittel
4 = gering, 5 = sehr gering-

Durchschmttsnoten für den

Anzcåhl
der

vgndeyVertåmkenæz
· m nnckn a c c eilen d en

Fruchtarten -SW WHAT-w
g S

D Wie 1 l2s314l51—2s2—313—4s4-—5
Winterweizen 2,4 2,3 1 2 2 1

Sommerweizen
"

2,5 2,3 2 1

Winterspelz 2,3 —-

Winterroggen 2,5 2,3 1 3 2

Sommerroggen 2,7 2,6
Sommergerste 2,5 2,5 3 2 1

Hafer 2,5
—

2,4 3 2 1

Kartoffeln 2,8 2,6 «-

Klee 2,5 2,3 2 1 1 2

anerne 2,6 2,3 1

Wiesen 2,6 2,5 2 1 2 1

Königl. statistisches Bureau. B l e n ck.

Nr. 16. Marienburg, den 25. Mai 1904.

Unter dem Schweinebestandeder Käserei in Altmünsterberg
ist die Schweinesenche ausgebrochen.

Druck von O. Halb - Marienburg.


